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Regionale Produkte  
im Spiegel von 
Tourismus- und 

Ernährungstrends 

Birne, bio, Ballermann 
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Zwischen (?!) Rhein und Reben – oder mittendrin? 

Speyer 

Karlsruhe 

Neustadt 

Wissembourg 

Heidelberg 

x Germersheim 
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Germersheim im Regionen-Wettbewerb 
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Regionalmarke Eifel 
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Speisekarten 
-einleger 

Flyer 

Roll-Up - Displays 
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Tag der offenen Höfe 
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Ernährungstrends 

1 Gesünder leben 

4 Neue Kochlust 
• Regional, bio 
• Transparenz 

• Convenience 2.0 
• Functional Food 

• Inszenierung  
• Genuss 

2 New Work - New Food 

3 Multi-kulti 

• Internationalisierung 
• Fusionsküche 
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1 Gesünder leben – gesund ernähren 

 Lebensstile: LOHAS und Co. 

 Lebensmittelskandale 
– Pferde-Lasagne 

– Gammelfleisch 

– Dioxin-Eier 

– BSE 

 Trusted Food: Steigendes Bedürfnis nach Transparenz, Vertrauen 
und Lebensmittelsicherheit 

 Industrielle Massenproduktion vs. Manufakturen 

 

Vertrauen in Nahrungsmittel – ja oder nein? 
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Allergien – das vernachlässigte Thema 
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Regional ist das neue Bio! 
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Landkarte Harzer Hofgenuss 
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Markthallen – Anziehungspunkt für Einheimische und Touristen  
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Ernährungstrend „vegan“ 

Quelle: 
Magazin 
„Wohl-
fühlen“, 
Beilage der 
Süddeut-
schen 
Zeitung,  12. 
KW, 2014 
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 Rügenwalder: 
Erfolg mit 
vegetarischen  
Produkten! 

Vegetarisch vor vegan? 
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2 New Work – New Food: Ernährung im Alltag 

Arbeitszeit und Freizeit verschmelzen immer mehr 
 Flexible Arbeitszeiten 

– weniger regelte Essenszeiten 

 Erreichbarkeit per Mobiltelefon 
– der Chef ruft nach Feierabend an 

 Mehr Heimarbeit 
– Mittagessen zu Hause 

Unterwegsmärkte 
 Tanken und Rasten 

– Arbeiten im Zug 

 Essen im Stehen und Gehen 
Kleine Haushalts- und Familienstrukturen 
 Z.B. Arbeits-Singles 

– In der Woche in Stuttgart arbeiten,  
um am Wochenende in Göttingen mit der Partnerin zu leben 

 

Angepasst an Lebens- und Arbeitsbedingungen 
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Convenience 2.0 

 Verbesserte industrielle Lebensmittelproduktion 
– Chilled food 

 Geschnittenes Obst 

 Gepresste Säfte 

 Functional Food  
als Nahrungsmittelergänzung 

 

Quelle: Screenshot,  
www.fitforfun.de, 09.10.2015 



Gesellschaft für TourismusForschung  - www.gftf.de  

3 Multi-kulti auf dem Teller 

 „Italiener“ als Vorreiter 
 Mediterrane Einflüsse oft zu sehen 
 eataly.com (online-Händler, aber auch  

in Istanbul als Restaurant) 
 Vapiano 

 
 Viele neue Einflüsse erkennbar 
 Asiatische Fusionsküche 
 Mexikanisch – spanisch 
 Neue Trends, z. B. Arcurio Gastón, Peruanische Küche („Tanta“) 

 
 Exotische Gewürze im Supermarkt 

(Chili wird alltäglich, Koriander etc. 
 Supermärkte verschiedener Regionen, 

Asia, Südamerika, …) 
 

 Regionalisierung als Gegentrend 

Globalisierung und Gastronomie 
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4 Neue Kochlust 

 Steigende Zahl an  
Kochstudios und Kochschulen  

 

 Ausdifferenzierte Themen 
– Wein und Schokolade 

– Bier-Tastings 

– Senfe, Salze, … werden zelebriert 

– VHS- Angebote zu allen Küchen  
dieser Welt 

– Social Cooking 

 

 

                           
mit neuem Schwung 

Quelle: Screenshot,  
www.faz.net 09.10.2015 
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Im Ergebnis: Polarisierung der Ernährungsstile 

 Fast food          vs.   Ess-Erlebnis 

Quelle: Screenshot,  
www.youtube.de, 09.10.2015 
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Polarisierung der Ernährungsstile 

 Meat Lover           vs.   Veganer 



Gesellschaft für TourismusForschung  - www.gftf.de  



Gesellschaft für TourismusForschung  - www.gftf.de  

Regionale Produkte 
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Erzeuger, Gastronomie und Tourismus: Synergieeffekte! 

27 

Gastronomie 

Erzeuger 
Regionaler 
Produkte 

Tourismus 

Differenzierung vom 
Wettbewerb 

      Bekanntmachung, 
Absatzchancen 

Profilierung, Erweiterung 
des Angebots: 
• Märkte 
• Verkostungen 
• Schauproduktion Direkt-   

vertrieb 

Vielfalt 

Neue Kunden 

Quelle: Eigene Darstellung  
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Verschiedene Konzepte zur Attraktivitätssteigerung 

 Thematische Spezialisierung des Angebots 
– Touristische Straßen 

• z.B. Deutsche Weinstraße, Südtiroler Weinstraße 

– Spezielle regionale Produkte: Käse (Allgäu), Spargel etc.  

 Kombinationsangebote 
– Aktiv und Genuss 

 Vermarktung mit Events 

 Impulse durch Architektur 
– erkennbar in Weinregionen 
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Tourismustrends und ländliche Destinationen 

 Neue Landlust?! 

aktiv 
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Lebensgefühl 
und  
Zeit 



Gesellschaft für TourismusForschung  - www.gftf.de  

 
 

Entschleunigter 

Reisen zwischen  
Langsamkeit und Sinnlichkeit 
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Formen des „Slow Tourism“ 

 Regionaltypische Produkte 
 Regionale Märkte 
 Bewusstseinsbildung 
 Gastfreundschaft 
 Nachhhaltige Umweltpolitik 
 u.v.m. 
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Werfenweng – eine „klimaneutrale“ Destination 
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 Neue „Ferien-Mobilität“ 
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Pedelecs 

Was macht Pedelecs so interessant?   
        Welche Kaufmotivation gibt es? 
 
1. Herkömmliches Radfahren ist zu schwierig/ anstrengend 
2. Das Radeln gegen den Wind wird leichter 
3. Man kann längere Distanzen fahren 
4. Es fällt leichter Steigungen zu bewältigen 
 
 
Typische Nutzer:  
 Pendler (61%) 
 „ältere Leute“ (33%)  
 Menschen,  

die weniger sportlich sind,  
aber etwas tun möchten 
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Aktiv + Genuss 
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Architektur 
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        Erlebnisreich 
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Themenwochen 

Usedomer Heringswochen (3 Wochen) 
• lange Tradition (16. Wiederholung) 
• knapp 30 Hotels und Restaurants nehmen daran teil 
• verschiedene und eigens kreierte Gerichte 
• Kochwettkampf, Heringsfest 
 

Hochwälder Kartoffeltage (2 Wochen) 
• jedes Restaurant bietet 3 Kartoffelgerichte an 
• einfache, ländliche Küche bis raffinierte Speisen 
• Wanderungen mit Einkehr oder Menüs mit kulturellem 
   Rahmenprogramm, Schaukochen , Seminare etc.  

Rheingauer Schlemmerwochen (1 Woche) 
• eröffnet weintouristische Saison im Rheingau 
• Weinproben und Schlemmereien von Winzern und Gastronomen 
• Musikalisches, Literarisches, Weinproben, Aktivprogramme 

Quelle: www.genussreich-mv.de/veranstaltungen/details/artikel/maerz-mai-heringswochen.html ; 
www.tourismus.saarland.de/de/hochwaelder-kartoffeltage-kulinarische-events-aarland; 

http://www.kulturland-rheingau.de/de/reisen-erleben/veranstaltungen/rheingauerschlemmerwochen/ 
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Kulinarische Routen als Vermarktungsinstrument 

 Via Culinaria 
– Besteht seit 2007 

– 7 Genusswege im SalzburgerLand 

– Variiert zwischen 12 und 22 Stationen 

– Auswahl der Betriebe durch unabhängige 
Journalistin 

– Gebündelte, einheitliche Vermarktung 

– Reiseveranstalter haben Via Culinaria in 
Programmportfolio integriert 
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Quellen: magazin.salzburgerland.com/essen-trinken/via-culinaria-landpartie/; www.salzburgerland.com/de/kulinarik/via-culinaria/7-
genusswege.html,; www.presseportal.de/pm/64099/2009113/-via-culinaria-ganzjaehriges-erfolgsrezept-im-salzburgerland-bild 

Genusslandkarte Via Culinaria 

„Aus den Regionen erhalten wir regelmäßig 

positives Feedback, dass die Genusswege zu 

beachtlicher Frequenz und zusätzlichen 

Nächtigungen führen“ 
(Herr Bauernberger, Chef der SalzburgerLand Tourismus GmbH ) 
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Best Practice: wein.kaltern 

 1999 als „Projektgruppe Weindorf   
Kaltern“ von Winzern, Touristiker, Bauern  
und Vertretern des öffentlichen Lebens gründete 

 2012 hat die Initiative 63 Mitgliedsbetriebe  

– 20 Weinproduzenten  

– 29 Beherbergungsbetriebe  

– 12 Restaurants  

– 2 Vinotheken  

 Kaltern als Hauptstandort der Südtiroler Weinakademie 

 Ausschank Kalterer Weine im wein.kaltern-Glas  

 Verpflichtung der Partnerbetrieb, mind. 7 Kalterer Weine anzubieten 

 Kalterer Weintage 

 Kalterer Weinlesebuch 

 Kalterer Plent 

 Kalterersee Charta 
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Danke, das war‘s! 

prof.dreyer@t-online.de 


